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die Zeichen für 2024 zeigen, dass Freiheit und 
Vernunft überall verteidigt werden müssen.

Wir bitten Sie, liebe Mitglieder und Freunde, in 
diesem Jahr verstärkt um Ihre Unterstützung. 
Beteiligen Sie sich an den Diskussionen in Ihren 
Netzwerken, leiten Sie unsere Einladungen 
weiter und machen Sie auf unsere Studien und 
Programme aufmerksam. Ihre aktive Teilnahme 
ist von unschätzbarem Wert.

Barbara Kolm
Director Austrian Economics Center

In einer Zeit tiefgreifender wirtschaftlicher und 
politischer Herausforderungen setzt sich das 
Austrian Economics Center konsequent für die 
Förderung der Prinzipien der Österreichischen 
Schule der Nationalökonomie ein, die über 
die reine Wirtschaftstheorie hinaus eine 
umfassende philosophische Fundierung der 
liberalen Ideale von Verantwortung und Freiheit 
bieten. Das Ineinandergreifen dieser Prinzipien, 
die für nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg, 
demokratische Strukturen und individuelle 
Selbstbestimmung entscheidend sind, ist heute 
aktueller denn je.
 
Angesichts der gesellschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Krisen, mit denen wir konfrontiert 
sind, wird deutlich, dass diese Grundprinzipien viel 
zu lange unterschätzt wurden. Auch wenn es wenig 
tröstlich ist, unsere Einschätzungen und Prognosen 
durch die aktuellen Entwicklungen bestätigt zu 
sehen, bestärkt uns diese Erkenntnis in unserem 
Auftrag, unsere öffentliche Kommunikation zu 
verbessern und zu verstärken. Dies ist unerlässlich, 
um positive Entwicklungen beeinflussen und 
gestalten zu können. Das Austrian Economics 
Center ist bestrebt, alle Möglichkeiten zu nutzen 
und alle relevanten Themen aufzugreifen, um 
dieses Anliegen voranzutreiben.
 
Der vorliegende Bericht kann nur einen Eindruck 
von den Anstrengungen vermitteln, die wir im 
Jahr 2023 für und mit zahlreichen internationalen 
Partnern unternommen haben. Wir sind stolz auf 
das Erreichte, wissen aber auch, dass noch ein 
langer und beschwerlicher Weg vor uns liegt und 

Einleitung von 
Barbara Kolm
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Was ist neu?
 

Im Jahr 2023 tourte die Free Market Road Show 
wieder durch die USA. Nach vier Jahren Pause 
fand die FMRS an Universitäten in fünf Städten 
in Michigan und Texas statt und wurden von 
Studenten vor allem aus den Bereichen Wirtschaft 
und Politik besucht, die interessiert mit den 
Referenten diskutierten.
  In Europa kamen weitere Stationen in Polen, 
Rumänien und dem Vereinigten Königreich hinzu. 
Insgesamt besuchten wir 38 Städte und arbeiteten 
mit 68 Universitäten und lokalen Organisationen 
zusammen.

FMRS 2023 Playlist

www.youtube.com/

AustrianCenterAEC

Free Market Road 
Show 2023

16 Jahre 
Free Market Road Show

2023 tourt die Free Market Road Show zum 16. 
Mal durch Europa und den Balkan. Als wir 2007 
den Plan hatten, marktwirtschaftliche Ideen in 
Europa zu verbreiten, hätten wir uns nie vorstellen 
können, wie sehr diese Veranstaltung im Laufe 
der Jahre wachsen würde. 2008 besuchten wir mit 
der FMRS vier Städte; die Zahl wuchs schnell und 
überschritt 2017 die Marke von 50 Städten.

Immer mehr Organisationen aus ganz Europa 
und den USA stiegen ein und wollten an diesem 
Mega-Projekt teilnehmen. Internationale Redner 
tourten durch den Kontinent und nahmen an 
Veranstaltungen in Amerika teil, um vor allem junge 
Menschen über Freiheit und Unternehmertum 
zu informieren. So wurde die Free Market Road 
Show, die vom Austrian Economics Center, 
organisiert wird, zur wichtigsten Quelle für 
marktwirtschaftliche Ideen in Europa – und ist es 
bis heute geblieben.
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Ist der neue Standard erstrebenswert?

Manchmal über Nacht, manchmal schleichend über 
Jahre hinweg, wurden neue Standards eingeführt. 
Sie wurden angestossen durch Corona, Krieg, 
Klimadebatte, Umweltprobleme, verschiedene 
humanitäre Katastrophen, unerwartete Energie-
engpässe, die explodierende Inflation, Debatten 
über Gleichberechtigung und Diskriminierung. 
Die politischen Entscheidungsträger wurden 
unter Druck gesetzt, der Einzelne in seiner 
Entscheidungsfreiheit eingeschränkt. Die Frage, ob 
die daraus entstehenden neuen Normen tatsächlich 

wünschenswert sind, stand im Mittelpunkt der 
diesjährigen Road Show. Unsere Partner setzten in 
den einzelnen Städten unterschiedliche thematische 
Schwerpunkte und vertieften verschiedene Aspekte, 
analysierten Probleme und zeigten mögliche 
Lösungen auf.
  Während Europa weiterhin auf ESG Kurs bleibt, 
konzentrierte sich die FMRS auf die Aufrechterhaltung 
von Standards, die erreichbar und wünschenswert 
sind: die Standards staatlicher Zurückhaltung und 
einer umsichtigen Steuer- und Geldpolitik.

Lesen Sie hier den FMRS 
Report 2023

https://freemarket-rs.com/wp-content/
uploads/2023/10/FMRS-Long-2023.pdf
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Bereits zum dritten Mal lud die Wiener Städtische 
zur Free Market Road Show Vienna in den 
Ringturm. Zwischen dem Genuss der Aussicht aus 
dem 20. Stock und den zahlreichen Networking-
Möglichkeiten diskutierten die Teilnehmer 
angeregt mit den hochkarätigen Referenten.

Deutsches Panel zu Versicherungen

Das erste Panel widmete sich der 
Versicherungswirtschaft in Österreich und wurde 
von Susanne Kondziolka-Bloch moderiert. Manfred 
Bartalszky stellte fest, dass Österreichs öffentliches 
Pensionssystem nicht nachhaltig ist. Problematisch ist 
die sich rasch verändernde demografische Struktur: 
Die Menschen werden immer älter und leben viel 

länger im Ruhestand, gleichzeitig gibt es immer 
weniger Erwerbstätige, die sie unterstützen können. 
In den 1950er Jahren unterstützten sechs Beschäftigte 
einen Pensionisten, heute sind es drei. Die Wiener 
Städtische entwickelt Vorschläge wie man die 
Bereitschaft zur privaten Vorsorge erhöhen könnte. 
Die Menschen gewöhnten sich an Subventionen, 
wie sie während Corona und zur Linderung 
inflationsbedingter Armut verteilt wurden. Wenn 
der Staat sowieso zahlt, warum sollten sie sich dann 
Sorgen machen? Daher schlägt er eine Steuersenkung 
für Versicherungsprodukte vor, da die Menschen dies 
am ehesten akzeptieren würden.

Thomas Url stimmte Bartalszkys Analyse zu. Er 
prognostizierte, dass die Zahl der Erwerbstätigen 
in den nächsten 40 Jahren dramatisch sinken 
wird, da mehr Menschen in Teilzeit arbeiten. Es 
ist wichtig Vollzeitarbeit attraktiver zu machen. 
Das Pensionsalter wird allmählich angehoben; 
aber damit die Menschen länger arbeiten können, 
brauchen wir ein gutes Gesundheitssystem. 
Dies führe zu einem Mangel an Pflegekräften im 
österreichischen Gesundheitssystem.

Url betonte aber, dass der Personalmangel ein 
generelles Problem sei. Wir können nicht darauf 
warten, dass Roboter die Arbeit übernehmen, 
aber er hoffte, dass andere Branchen in der Lage 

Free Market Road 
Show in Wien
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sein werden, bestimmte Jobs zu automatisieren 
und ihre Mitarbeiter zu „schicken”. Das ist die 
eine Seite des Problems, aber es gibt noch eine 
andere: Das System leidet vielleicht nicht an einem 
Ärztemangel, sondern an einer Arbeitsüberlastung. 
Die Menschen haben das Recht, eine zweite 
Meinung einzuholen, und das führt zu doppelter 
Arbeit und doppelten Kosten. Er schlägt eine 
Patientenbeteiligung für diese Entwicklung vor.

Der dritte Experte, Christian Eltner, erläuterte, 
dass die Versicherungswirtschaft in Österreich 
als Partner des Staates positioniert sei; von einer 
vollständigen Übernahme könne keine Rede 
sein. Das öffentliche System ist grundsätzlich 
stabil, es muss nur besser finanziert werden. Für 
Pensionen werden große Summen ausgegeben, 
die auch für das Gesundheitswesen oder die 
Bildung verwendet werden könnten. Das jetzige 
Pensionssystem wird weiterbestehen. Die Frage 
ist nur, ob genug Geld vorhanden sein wird, um 
einen gewissen Lebensstandard zu garantieren. 
Und das kann durch private Versicherungen 
gewährleistet werden. 

Englisches Panel zum Arbeitsmarkt

Das zweite Panel fand auf Englisch statt mit den 
drei hochkarätigen Rednern Terry Anker, Lawson 
Bader und Richard Teather; Barbara Kolm 
moderierte. Terry Anker eröffnete die Diskussion 
mit der Beschreibung eines neuen Phänomens:  
nämlich des Rückganges der Erwerbsbeteiligung 
junger Amerikaner in ihren 20ern. Der kulturelle 
Wandel in Bezug auf Arbeit und Arbeitsethik 
hat Auswirkungen auf die Produktivität und 
allgemein auf die Suche nach guten Arbeitgebern. 
Ein Jahrzehnt niedriger Zinssätze überschwemmte 
die Märkte mit Kapital. Der Zugang zu Kapital 

ist also kein Problem, wohl aber der Zugang zu 
Arbeitskräften. Ohne Zugang zu den erforderlichen 
Arbeitskräften ist Kapital nutzlos.

Richard Teather analysierte die Umwälzungen 
im Bankensektor. Als Beispiel nannte er Credit 
Suisse, SVB, etc. und deren Zusammenbruch. 
Teather stellte fest, dass die Hälfte der weltweiten 
Probleme von Regierungen verursacht werden, 
die kleinere Probleme lösen wollen, die sie selbst 
geschaffen haben. Er wies darauf hin, dass die 
Inflation, mit der wir jetzt konfrontiert sind, auf 
übermäßige Staatsausgaben und niedrige Zinssätze 
zurückzuführen ist, während die Arbeitskrise durch 
die enormen Subventionen erklärt werden kann, 
die Regierungen während der Pandemie verteilten.  

Lawson Bader befaßte sich mit dem wachsenden 
Verwaltungsstaat. Er befürchtete, dass die 
ausufernde Bürokratie das größte Hindernis für 
Unternehmertum und Wachstum ist. Er wies 
darauf hin, dass das Bundesgesetzbuch in den USA 
von acht Seiten in den 1920er Jahren auf heute 
zwischen 85.000 und 95.000 Seiten angewachsen 
ist. Das bedeutet, dass die Vorschriften immer 
detaillierter und zahlreicher werden. Es ist 
nicht einfach, einen großen Verwaltungsstaat 
loszuwerden. Das Wichtigste ist, junge Menschen 
auf die Möglichkeiten des Unternehmertums 
aufmerksam zu machen und sie zu ermutigen, 
selbst Unternehmer zu werden. 
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European Resource 
Bank Meeting

20. ERB
14. bis 16. April 2023

Porto, Portugal

Das European Resource Bank Meeting versammelt 
Vertreter Dutzender europäischer und amerikanischer 
Think Tanks, Wissenschaftler, Politikexperten, 
gewählte Politiker und andere Interessierte, die 
an der Debatte über Strategien und Probleme der 
europäischen Volkswirtschaften und die Zukunft der 
individuellen Freiheit in Europa teilnehmen wollen. 

Gastgeber des diesjährigen ERB war der 
portugiesische Think Tank +Liberdade, der sich für 
Freihandel, steuerliche Wettbewerbsfähigkeit, die 

Kontrolle der öffentlichen Hand, soziale Mobilität, 
Wahlfreiheit und Korruptionsbekämpfung 
einsetzt. An der Konferenz nahmen hochkarätige 
internationale Redner wie Eamonn Butler, 
Riccardo Arroja, Carlos Guimarães und Prof. 
Hannes Gissurarson teil. Die diskutierten Themen 
reichten von der Wahlfreiheit der Verbraucher 
über Reformvorschläge für die Europäische Union 
bis hin zur Regulierung und dem Gleichgewicht 
zwischen Sicherheit und individueller Freiheit. 
Zu den internationalen Teilbehmern gesellten sich 
auch viele Portugiesen, die die Redner mit ihren 
Fragen herausforderten.
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Wenig Finanzbildung in Portugal – 
Chancen für +Liberdade

Carlos Guimarães, Gründer von +Liberdade, 
stellte fest, dass die Portugiesen in Europa das 
Schlusslicht bilden, wenn es um politische und 
finanzielle Bildung geht. Es sei sehr schwierig, 
eine liberale Partei in einem Land aufzubauen, in 
dem die kommunistische Partei hohes Ansehen 
genieße. Aber es gibt Hoffnung. Als +Liberdade 
gegründet wurde, entwickelte es sich schnell zum 
größten libertären Think Tank in Portugal.

Panels der Partner

Das 20. European Resource Bank Meeting bot 
den Partnern die Gelegenheit, ein eigenes Panel 
zu ihren Anliegen zu organisieren. Competere 
konzentrierte sich auf Ernährung und die 
verschiedenen Verordnungen zur Kennzeichnung 
von Verpackungen. 

New Direction konzentrierte sich auf Modelle 
zur Reformierung der Europäischen Union. 
Die EU ist nach wie vor nicht in der Lage, die 
technologische Innovation voranzutreiben und 
überlässt die Führung weiterhin den Vereinigten 
Staaten und den Ländern Asiens.

Americans for Tax Reform veranstaltete ein 
Center Right Coalition Meeting. Die Partner 
informierten dabei über ihre Kampagnen und 
stellten neue Projekte vor.

Die Grace Richardson Foundation konzentrierte 
sich auf die Frage, wie durch Unternehmertum 
klimafreundliche Technologien entwickelt 
und verbessert werden können. Freie Märkte 

haben ein ureigenes Interesse daran, die 
ökologische Nachhaltigkeit zu verbessern. 
Staatliche Maßnahmen zur Finanzierung von 
Umweltprojekten erhöhen jedoch die Kosten für 
den durchschnittlichen Steuerzahler und zerstören 
so den Anreiz für den Durchschnittsbürger, sich 
um ökologische Nachhaltigkeit zu kümmern.

Dragons’ Den Wettbewerb

Dragons’ Den bietet jungen Think Tanks eine 
Plattform, um ihre Projekte vorzustellen, und hilft 
den Gewinnern, diese zu verwirklichen. 

 
Die diesjährigen Teilnehmer waren:
•	 Prometheus on Campus mit ihrem 

Projekt „Prometheus on Campus Summer 
programme”.

•	 Liberty International mit der „Schoolland 
Story Writing Competition”.

•	 Freedom and Entrepreneurship Foundation  
mit „Comic Strips: Milton & Murray 
Back From The Dead”
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Hayek Lifetime 
Achievement Awards

Die Verleihung der Hayek Lifetime Achievement 
Awards fand im Rahmen eines festlichen Dinners 
im Haus der Industrie am Schwarzenbergplatz 
statt. Generalsekretär der Industriellenvereinigung 
Christoph Neumayer begrüßte die prominenten 
Gäste, Mitglieder und Vorstände des Hayek-Instituts.

Eamonn Butler

Das bemerkenswerte Engagement der beiden 
Preisträger, Dr. Eamonn Butler und Prof. Dr. Erich 
Weede, wurde in Laudationes von Sir Keith Miles 
und Gouverneur Robert Holzmann gewürdigt. 
Eamonn Butler, Gründer des Adam-Smith-
Instituts, habe sich durch sein jahrzehntelanges, 
beispielloses Engagement für klassisch-liberale 
Werte ausgezeichnet, so Miles. Dies zeige sich 
insbesondere in seiner Arbeit als Autor zahlreicher 
Bücher und als Präsident einer der wichtigsten 
britischen Denkfabriken, die viele Jahre lang an der 
Spitze der internationalen Think Tank-Rangliste der 
University of Pennsylvania stand. Butler habe die 

Ideen und Lehren der Österreichischen Schule einem 
breiten Publikum nahe gebracht. Miles’ Empfehlung 
für zwei Bücher, „die ich meinen Enkelkindern zum 
Lesen und Studieren geben würde, sind Butlers 
Foundations of a Free Society und An Introduction 
to Democracy. Nicht nur meine Enkelkinder, sondern 
jeder Student sollte diese Bücher lesen!”

Eamonn Butler überraschte das Publikum mit einer 
humorvollen auf Deutsch gehaltenen Dankesrede 
in seiner bescheidenen Art, die in zwei Versionen 
angekündigt wurde: “Danke” und “Vielen Dank”.

Erich Weede

In seiner Laudatio auf Erich Weede betonte Robert 
Holzmann die Bedeutung des Hayek Lifetime 
Achievement Award und die zeitlose Relevanz der 
Prinzipien der Österreichischen Schule:

„Ökonomie ist mehr als Zahlen und 
Diagramme. Sie ist das Ergebnis 
menschlichen Denkens und Handelns.”
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Holzmann zeigte die Verbindung zwischen der 
Österreichischen Schule und dem geistigen Werk 
Erich Weedes auf. Eckpfeiler der Weede’schen 
Forschung ist die Überzeugung, dass unser 
gesellschaftlicher Wohlstand auf der Freiheit des 
Einzelnen und besonders auf dem wirtschaftlichen 
Wettbewerb beruht. Besonders deutlich wird dieser 
Ansatz in Weedes wirtschaftshistorischen Analysen, 
vor allem in seinen Untersuchungen zum rasanten 
wirtschaftlichen Aufstieg der Volksrepublik China 
und dessen geopolitischen Folgen.

In seiner Dankesrede betonte Weede den Einfluß 
österreichischer Denker auf seine eigenen Ansichten. 
So hob er die Bedeutung der Philosophie von Karl 
Popper, Ludwig von Mises, Friedrich von Hayek und 
Joseph Schumpeter hervor. Weede stellte von jedem 
dieser Denker ein Zitat vor, so z.B. Hayek:

„Wenn man das menschliche Wissen, 
das über Tausende und Millionen 
von Köpfen verstreut ist, nutzen will, 
braucht man wirtschaftliche Freiheit. 
Andernfalls wird der größte Teil des 
menschlichen Wissens vergeudet und 
die Menschen werden arm bleiben.”

Dann zitierte er Joseph Schumpeters Theorie 
der schöpferischen Zerstörung zugunsten 
der Schaffung von neuem Wohlstand. Weede  
schloss mit einem Hinweis auf die Bedeutung 

der Österreichischen Schule, insbesondere im 
Hinblick auf die aktuellen wirtschaftspolitischen 
Entwicklungen in Europa.

Die Urkunden für die Preisträger, unterzeichnet 
vom Ehrenpräsidenten des Hayek Instituts, 
Nobelpreisträger Vernon Smith, sowie die Rising 
Stars von Swarovski wurden von Generalsekretär 
Christoph Neumayer, Präsidentin und 

Vizepräsident des Hayek Instituts, Barbara Kolm 
und Julian Hadschieff überreicht.

Gäste der Gala

Richard Zundritsch, Vorstandsmitglied des 
Hayek Instituts, führte durch den Abend und 
dankte der Industriellen Vereinigung für ihre 
Gastfreundschaft und den Sponsoren, die mit ihren 
„Geburtstagsspenden” die Forschungsaktivitäten 
des Hayek-Instituts unterstützen: Direktor 
Eduard Schock (OeNB), Unternehmer Johannes 
Strohmayer, LGT-Chef Maximilian Hahn, 
Senator Ronny Pecik (RPR Privatstiftung) 
und Direktor Markus Tomaschitz (AVL List). 
Prominente Gäste der Preisverleihung und der 
Geburtstagsfeier waren unter anderem Edeltraud 
Fichtenbauer, Vorstandsvorsitzende der DONAU 
Versicherung AG Vienna Insurance Group, 
Wirtschaftsprofessor und Hayek-Biograf Hansjörg 
Klausinger, Staatssekretär a.D. Hubert Fuchs, 
Botschafterin a.D. Elena Kirtcheva, Herbert 
Allram und Helene Kanta (Vorstände des Wiener 
Städtischen Wechselseitigen Versicherungsvereins –
Vermögensverwaltung – Vienna Insurance Group), 
Skiproduzent Paul Fischer, Rektor a.D. Georg 
Winckler (Universität Wien) und Pan-Europa-
Generalsekretär Rainhard Kloucek.

 
Hayeks Der Weg zur Knechtschaft

Franz Portisch, Generalsekretär des 
Sparkassenverbandes Österreich, überreichte 
als „Geburtstagsgeschenk” für die Gäste das 
bahnbrechende Werk von Friedrich A. von Hayek: 
Der Weg zur Knechtschaft.
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AEC Veranstaltungen

Wie die Österreichische Schule die 
modernen Finanzkrisen erklärt

31. Mai 2023
OeNB, Österreich

Max Rangeley, Cobden Centre, hielt einen Vortrag 
in der Oesterreichischen Nationalbank. Er zeigte 
auf, dass die Preisfestsetzung in der Vergangenheit 
gescheitert ist und die Mehrheit der Länder daher 
eine generelle Preisfestsetzung ablehnen. Das 
heißt, alles außer den Zinsen. Die Folge waren 
immer größere Blasen auf den Finanzmärkten.



Adam Smith versus The Great Reset
26. Juni 2023

Hayek Institut, Österreich

Anlässlich des 300. Geburtstags von Adam Smith 
stellte Professor Daniel Klein das Credo des großen 
Adam Smith den modernen illiberalen Verfechtern 

des Great Reset gegenüber. Smith war gegen die 
Verstaatlichung des Sozialwesens. Das Konzept 
des Great Reset ist ein Schlagwort, das Ideen 
verkörpert, die dem Liberalismus grundsätzlich 
entgegengesetzt sind und stattdessen einen Weg 
zu mehr staatlicher Kontrolle favorisiert.



Tax Freedom Day in Österreich
Pressekonferenz
9. August 2023

Martin Gundinger erläuterte die Berechnung und 
Bedeutung des Tax Freedom Day. Anschließend 
ging er auf die Kritik ein und argumentierte, dass der 
Hauptzweck darin bestehe, eine Diskussionsgrundlage 
dafür zu schaffen, ob die Steuerbelastung durch 
staatliche Leistungen gerechtfertigt sei. Er wies 
auch darauf hin, dass Steuersenkungen durch 
Produktivitätssteigerungen inflationsdämpfend wirken 
können, bedauerte aber, dass die Wirtschaftspolitik 
derzeit eher produktivitätshemmend wirke.
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

Think Tank Central
Advancing Freedom

21.-22. September 2023
Madrid, Spanien

Gemeinsam mit New Direction organisierte das 
AEC die Think Tank Central Konferenz in Madrid. 
Teil des Programms war das Margaret Thatcher 
Dinner mit Reden von Barbara Kolm, Hermann 
Tertsch, MEP und Robin Harris, COK. 

Höhepunkt des Dinners war die Bekanntgabe 
des Gewinners des Dragons’ Den-Wettbewerbs, 
der während des European Resource Bank 
Meetings im April stattfand: Ely Lassman mit 
seinem Projekt „Prometheus on Campus”. 



30 Jahre Hayek Institut
27. November 2023

OeNB, Österreich

Anlässlich des 30jährigen Bestehens des Friedrich 
A. v. Hayek Instituts fand am 27. November ein 
Panel in der Oesterreichischen Nationalbank statt. 
OeNB-Gouverneur Robert Holzmann und die 
beiden Hayek-Biographen Bruce Caldwell und 
Hansjörg Klausinger diskutierten mit Barbara 
Kolm, Präsidentin des Hayek Instituts, über die 
Bedeutung bekannter und weniger bekannter 
Fakten über Leben und Werk des Nobelpreisträgers. 
Vor der Erörterung zentraler Aspekte von Hayeks 
Theorien gab Klausinger faszinierende Einblicke 
in Hayeks persönliche Entwicklung, seine Familie 
und seine intellektuelle Karriere im Wien der 
1920er und 1930er Jahre.

Im Anschluss an die Podiumsdiskussion 
präsentierten Barbara Kolm, Robert Holzmann 
und Hansjärg Klausinger gemeinsam mit den 
Vorstandsmitgliedern des Hayek Instituts Rüdiger 
Stix, Georg Vetter und Richard Zundritsch das 
neue Logo des Hayek Instituts.


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Internationale 
Konferenzen

ECR Party Forum
„Eine globale konservative Vision 

für einen schlanken Staat,  
Wohlstand und Freiheit”   

13.-15. Jänner 2023
London

Barbara Kolm betonte die Prinzipien Hayeks 
und der Österreichischen Schule: individuelle 
Wahlmöglichkeiten, Unternehmertum, freie 
und wettbewerbsfähige Märkte, Privateigentum 
und funktionierende Preissysteme ohne 
Intervention als Grundlagen einer freien und 
wohlhabenden Gesellschaft mit schlankem Staat 
und Rechtsstaatlichkeit. Der Aufstieg des „neuen” 
Sozialismus schafft einen „Mittelweg” zwischen 
Leibeigenschaft und Interventionismus, wenn wir 
uns nicht wieder auf libertäre und konservative 
Grundwerte besinnen: Leistungsprinzip, 
Selbstverantwortung und Wettbewerb. Die 
Spannung zwischen disruptiven Prozessen aufgrund 
externer Schocks und dem Wunsch, den Status quo 
ante zu erhalten, kann nur gelöst werden, wenn 
wir nicht nur von Schumpeter lernen, sondern uns 
auch ansehen, was mutige Politiker wie Thatcher 
und Reagan umsetzten. Eine Einheitspolitik für 

alle funktioniert nie, aber das Subsidiaritätsprinzip 
und die Deregulierung haben dazu beigetragen, 
unbeachtete Bedrohungen zu beseitigen.



43. Klagenfurter Stadtgespräch
„Die Österreichische Schule

der Nationalökonomie”
15. Februar 2023

Universität Klagenfurt
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Barbara Kolm sprach gemeinsam mit Alexander 
Linsbichler beim 43. Klagenfurter Stadtgespräch 
über die Österreichische Schule.

In den letzten Jahren schlitterte Europa von einer 
Krise in die nächste. Die Symptome wurden mit 
politischem Aktivismus bekämpft, aber die wirklichen 
strukturellen Probleme wurden nie angegangen. 

Grundlegend für den Ansatz der Österreichischen 
Schule der Nationalökonomie ist das Verständnis 
von Geld, wie es von Menger erklärt wurde. 
Mengers Theorie wurde von Mises und Hayek zur 
österreichischen Theorie des Konjunkturzyklus 
weiterentwickelt, wonach Inflation und 
Preisverzerrungen unter anderem das Ergebnis einer 
lockeren Geldpolitik sind. Diese Erkenntnisse sind 
von entscheidender Bedeutung für das Verständnis 
sozialer Fragen, des Kults der Gleichmacherei und 
der Ursachen der zahlreichen Krisen unserer Zeit.


„Herausforderungen der Wirtschaft 

im Jahr 2023 und danach”
28. Februar 2023

Ordensresidenz St. Georgs-Orden

Barbara Kolm wurde in den St. Georgs-Orden 
des Hauses Habsburg-Lothringen eingeladen, um 
über die wirtschaftlichen Herausforderungen der 
Zukunft zu sprechen. Wir stehen vor Problemen 
wie Pensionssystem, Staatsverschuldung, Inflation 
sowie Defiziten in Bildung, Arbeitsmarkt und 
Produktivität. 

Um die Inflation zu bekämpfen, erhöhte die 
EZB die Zinssätze und wird dies auch weiterhin 
tun, um Preisstabilität zu erreichen. Gleichzeitig 
hat die EZB ihr „Programm zum Ankauf von 
Vermögenswerten” eingestellt.



Liberty Fund Conference on 
National Loyalty and Liberty

2.-5. März 2023, 2023
Savannah, Georgia

Research Fellow Kai Weiss nahm an einem 
Kolloquium des Liberty Fund zum Thema 
„National Loyalty and Liberty” teil. Im schönen 
Savannah, Georgia, kamen etwa 20 klassisch- 
liberale und konservative Wissenschaftler aus den 
Vereinigten Staaten und Europa zusammen und 
diskutierten alte und neue Texte. In Gesprächen 
tauschten sie Ideen aus und versuchten, sich 
dem Konzept der Nation aus der Perspektive der 
individuellen Freiheit auf neue Weise zu nähern.



HSBC Women’s Round Table 2023
„Überwindung der Polykrise: Ein 

Balanceakt zwischen Überregulierung 
und Liberalisierung” 
7. März 2023, OeNB
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Barbara Kolm, Vizepräsidentin der OeNB, 
eröffnete den Round Table mit einer Rede über die 
zahlreichen Krisen, die in den letzten Jahren ihren 
Höhepunkt erreicht haben. Sie zitierte den Global 
Risk Report 2023 des Weltwirtschaftsforums, der 
die Teuerung als das größte unmittelbare Risiko 
nennt, während das größte Risiko in zehn Jahren 
eine nicht entschärfte Klimakrise sein wird.



Gastredner an der History 
of Economics Faculty

„Ein Überblick über wichtige Konzepte 
der Österreichischen Schule”

14. März 2023
Central European University

Martin Gundinger erörterte warum der Wert eines 
Dings von Natur aus subjektiv ist. Er erklärte 
die Bedeutung von Opportunitätskosten in der 
wirtschaftlichen Analyse und die Tatsache, dass alle 
Kosten als Opportunitätskosten betrachtet werden 
können. Anschließend wandte er sich Mises und 
Hayek zu und erläuterte die Interventionsspirale, 
unbeabsichtigte Folgen, die Unmöglichkeit 
wirtschaftlicher Berechnungen im Sozialismus, 
die Hayeksche Wissenstheorie, Märkte als 
Entdeckungsprozesse und die Komplexität von 
Wirtschaftssystemen. Gundinger betonte, dass 
die Hauptaufgabe der Ökonomen darin bestehe, 
Politikern und der breiten Öffentlichkeit Demut 
und Skepsis zu vermitteln. Diese Konzepte weckten 
die Neugier der Studenten, die sich angeregt an der 
anschließenden Diskussion beteiligten..



Gastredner an der History 
of Economics Faculty

„‚Austrians’, Weltwirtschaft – Stand 
der Dinge und Perspektiven”

28. März 2023
Central European University

Barbara Kolm hielt einen Gastvortrag für 
die Vorlesungsreihe Makroökonomie. Sie 
konzentrierte sich auf die Österreichische 
Schule und ihre prominentesten Vertreter, um 
den Erstsemestern einen Überblick über die 
„österreichische” Theorie und ihre Relevanz für 
heute zu geben. 



European Culture Weekend
organisiert von der EKR Partei

31. März - 2. April 2023
Split, Croatia

Barbara Kolm nahm am Panel zum Thema 
„Klassischer und liberaler Konservatismus – ein 
Weg zu gesundem Wohlstand” teil. Kroatien trat 
der Eurozone bei und die Diskutanten erörterten 
die Vor- und Nachteile der neuen Währung.
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

IMF – World Bank Spring Meeting
11. -16. April 2023

Washington, DC

Barbara Kolm, Vizepräsidentin der 
Österreichischen Nationalbank, nahm an dem 
vom IMP und der Weltbank organisierten 
jährlichen Frühjahrstreffen teil. Delegierte aus 
aller Welt diskutierten über das drängendste 
Thema des Jahres 2023: die Inflation und wie man 
sie bekämpfen kann.



47th Association of Private Enterprise 
Education Meeting
16. - 18. April 2023

Cancún, Mexico

Die AEC-Fellows Kai Weiß und Martin Gundinger 
sprachen auf der diesjährigen APEE-Konferenz, 
die vom 16. bis 18. April in Mexiko, stattfand.
Martin sprach über die Bedeutung dezentraler 
Finanzen für eine friedlichere Gesellschaft. 

Ein dezentrales Finanzwesen verunmöglicht 
Gelddrucken und Zensur und fördert tendenziell 
Wohlstand, Antifragilität, Transparenz und 
wahrgenommene Gerechtigkeit und bietet damit 
starke Anreize für friedliche Zusammenarbeit.

Im ersten Vortrag schlug Kai eine Synthese 
zwischen der österreichischen Nationalökonomie 

und dem Personalismus vor, die sich als fruchtbar 
erweisen und die österreichische Perspektive 
auf den Menschen erweitern könnte. Im zweiten 
Vortrag analysierte er, wie das Christentum 
die Bedeutung der Politik und der irdischen 
Regierungen herabsetzt.


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Liberty Con
22. April 2023

Lissabon, Portugal

Martin Gundinger moderierte auf der heurigen 
LibertyCon in Lissabon das Panel „New Strategies 
for Free Market Climate Policy and Innovation 
Acceleration”. Zu den Rednern gehörten Rod 
Richardson, der auch eine Eröffnungsrede hielt, 
sowie Daniel Hannan, Pieter Cleppe und Lorenzo 
Montanari. Im Mittelpunkt der Podiumsdiskussion 
stand die Frage, wie ein besserer Ansatz zur Lösung 
von Klimaproblemen aussehen könnte, da der 
derzeitige Ansatz eindeutig nicht gut funktioniert.



Episode 24 of the Digital Transformation 
webinar series, STI Forum

3. Mai 2023

www.itu.int/cities/

standards4dt/ep24/

Barbara Kolm, Leiterin des U4SSC Austrian 
Country Hub, stellte dem Publikum die U4SSC 
Initiative und besonders den Country Hub vor, sowie 
die U4SSC Key Performance Indicators (KPIs), die 
den Städten helfen, Fortschritte bei der digitalen 
Transformation zu messen. Über 150 Städte 
haben sich bisher einer U4SSC-KPI-Bewertung 
unterzogen, um ihren Grad an Zukunftsfähigkeit zu 
beurteilen.



Gefährliche Teuerung
Wild Umstritten – Puls 24

9. Mai 2023

Barbara Kolm wurde zu einer neuen Diskussionsreihe 
auf Puls 24 eingeladen. Drei aktuelle Themen 
wurden diskutiert: steigende Preise, die Situation der 
Europäischen Union und die Polizei.

 

Internationale Konferenz 
anläßlich der Emeritierung von 

Hannes H. Gissurarson 
als Professor für politische Philosophie 

an der Universität von Island
12. Mai 2023

Universität von Island, Haskolatorg

Anlässlich der Emeritierung von Hannes Gissurarson 
organisierte der Think Tank RSE zu Ehren seines 
Kollegen eine internationale Konferenz mit einer 
beeindruckenden Reihe von Rednern.

Barbara Kolm wurde eingeladen, um über 
gesundes Geld in Europa und die Suche nach 
Geldwertstabilität zu sprechen.
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Weitere Redner waren die ehemaligen isländischen 
Premierminister Davíð Oddsson, Geir H. Haarde 
und Bjarni Benediktsson, Professor Bruce 
Caldwell, Gabriela von Habsburg und viele 
andere.



Geldpolitik auf dem Prüfstand
50. Volkswirtschaftliche Tagung 

der OeNB und 60. SUERF-
Jubiläumskonferenz

22. - 23. Mai 2023
OeNB

Bei der diesjährigen Konferenz treffen sich daher 
mehr als 30 internationale Entscheidungsträger 
aus Zentralbanken und der Finanzwelt, um 
zusammen mit Forschern über diese Aspekte und 
Herausforderung der aktuellen Lage zu sprechen. 
Die Konferenz wurde durch OeNB-Gouverneur 
Robert Holzmann sowie SUERF-Präsident Jakob 
de Haan eröffnet. Vize-Präsidentin Barbara Kolm 
rundete die Konfernz ab und sprach über robuste 
Geld Systeme. 



„Globale Risken: Bedrohungen für 
Österreichs Wirtschaft!”
Freiheitliche Wirtschaft

21. Mai 2023
Leobendorf, Österreich

Barbara Kolm hielt einen Vortrag über 
die wirtschaftlichen und geopolitischen 
Herausforderungen, mit denen Österreich derzeit 
konfrontiert ist. Ihr Publikum bestand aus 
Geschäftsleuten aus verschiedenen Branchen.



Konservative, kühne und pragmatische 
Pragmatische Lösungen für Wasser und 
Herausforderungen der Landwirtschaft 

ECR Cultural Weekend
2. -5. Juni 2023

Jerusalem, Israel

Barbara Kolm nahm am Panel „Internationale 
Zusammenarbeit: Austausch bewährter Verfahren 
und Lösungen” teil. Es wurden verschiedene 
Aspekte erörtert: Landwirtschaft und 
Lebensmittelsicherheit, Wertschöpfungsketten, 
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Pharmazeutika und Biowissenschaften, Energie, 
Sicherheit und internationale Zusammenarbeit.



Session on Europe’s Monetary Policy
Europäisches Parlament

7. Juni 2023
Brüssel, Belgien

 https://youtu.be/XoAmLQzZlbc

Barbara Kolm erläuterte die verschiedenen 
Ursachen der Inflation und wie sie sich zur 
aktuellen Situation summieren. Und sie schlug 
Wege zur Lösung des Inflationsproblems vor.



4. Siena Konferenz zur
Zukunft Europas

von Vision, Universität Siena und der 
Universität der Europäischen Union

8. - 10. Juni 2023
Siena, Italien

Barbara Kolm teil an der Arbeitsgruppe zum Thema 
„After Credit Suisse – ein besseres Politikportfolio 
zur Maximierung von Finanzstabilität und 
langfristigem Wachstum: Neugestaltung des 
Dreiecks zwischen Stabilitäts- und Wachstums-
pakt, EZB-Mandat und gemeinsamer finanz-
politischer Handlungsfähigkeit”.



EMEIA Konferenz
11. - 13. Juni 2023
Wien, Österreich

Barbara Kolm sprach im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion über geoökonomische 
Herausforderungen, Trends und Aussichten, 
insbesondere in Europa und den angrenzenden 
Regionen, und erörterte die aktuelle multiple 
Krisenlage und ihre Auswirkungen auf Mikro- 
und Makroebene. Inflation, Zinssätze usw. ebenso  
wie Lieferketten und Energiesicherheit.


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„Volkswirtschaftliche Implikationen
für Aufsichtsrätinnen”

Women Corporate Directors
12. Juni 2023

OeNB

Barbara Kolm und Robert Holzmann initiierten 
ein spezielles Event für die Mitglieder der 
Women Corporate Directors Foundation. Die 
Normalisierung der Geldpolitik bringt neben 
der Anhebung der nominalen Leitzinsen 
auch eine Straffung der Zentralbankbilanzen 
durch sukzessives Zurückfahren der Anleihe-
Kaufprogramme. Welche Herausforderungen und 
Optionen ergeben sich aus dieser Trendwende?

Welche Finanzmarkteffekte sind zu erwarten? 
Welchen Einfluss haben diese Entwicklungen auf 
die Arbeit in Aufsichtsräten?



Young Leaders Konferenz
16. - 18. Juni 2026

Stockholm, Schweden

Martin Gundinger nahm zusammen mit Juan Soto und 
Justin Danhof am Panel zum Thema „Aufgeweckter 
Kapitalismus – eine neue Front im Kulturkampf” teil. 

Rebecca Uvell moderierte. Martin argumentierte, 
dass wir das derzeitige System nicht als Kapitalismus 
bezeichnen können – Korporatismus wäre ein 
passenderer Begriff. Außerdem argumentierte er, 
dass der „Wokeism” zu höheren Preisen und mehr 
Regulierung führen, traditionelle Institutionen 
schädigen und vor allem die angestrebten Ziele nicht 
erreichen wird.



United 4 Smart Sustainable Cities
20. Juni 2023

virtuell

Barbara Kolm stellte den in Wien gegründeten U4SSC 
Country Hub vor, dessen Ziel es ist, eine Plattform 
für die Zusammenarbeit zwischen dem öffentlichen 
und dem privaten Sektor zu schaffen, Partner und 
Städte bei der Digitalisierung zu unterstützen und 
den Wissenstransfer zu erleichtern. Immer mehr 
Städte weltweit streben danach, die SDGs zu 
erreichen. Um erfolgreich zu sein, müssen sie ihre 
sektorübergreifenden Beziehungen stärken – sowohl 
auf internationaler als auch auf nationaler Ebene.



Monerokon
23.-25. Juni 2023

Prag, Tschechische Republik

In seinem Vortrag über die Bedeutung der Privatsphäre 
fasste Martin Gundinger zunächst zusammen, was 
in der Cypherpunk-Tradition unter Privatsphäre 
verstanden wird und was diese Bedeutung impliziert. 
Dann konzentrierte er sich auf die Hauptargumente 
auf dem Gebiet der Ökonomie der Privatsphäre. 
Er erwähnte, dass ein Mangel an Privatsphäre 
aufgrund von Selbstzensur zu einer stagnierenden 
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oder sogar rückläufigen Wirtschaft und Gesellschaft 
führt, und dass die Regulierung der Privatsphäre zu 
unverantwortlichem Verhalten bei der Preisgabe 
privater Informationen führt. Daher werden alternative 
Strukturen zum Schutz der Privatsphäre benötigt – 
eine davon ist Monero.



European Culture Weekend 
„Tourismus: Motor der

Europäischen Entwicklung”
von ECR

23. - 25. Juni 2023
Ischia, Italien

Barbara Kolm nahm am Panel „Tourismus und 
Kultur: Geschäftsperspektive und konservative 
Strategien” teil.



Freedom Fest
12. - 15. Juli 2023

Memphis, USA

Es hat schon Tradition, dass Barbara Kolm die 
europäische Stimme beim Global Financial 
Summit beim FreedomFest ist. Die Experten 
diskutierten darüber, ob die USA mehr oder 
weniger frei werden. Die heutige republikanische 

Partei ist weniger daran interessiert, den Staat zu 
verkleinern und die Freiheit zu vergrößern, als 
vielmehr daran, den Staat als Knüppel gegen ihre 
Feinde im Kulturkampf einzusetzen.

Zusatzlich zum Gipfel moderierte Barbara 
Kolm das Panel „Wer gewinnt den Kampf der 
Ideen? Marx, Smith oder Keynes? Die Teilnehmer 
diskutierten die verschiedenen Theorien und 
analysierten ihren Einfluss auf die aktuelle Politik.



alphaTrio at World of Value
„Es knallt: Digitaler Euro & BRICS”

16. Juli 2023
Königstein im Taunus

Steffen Krug moderierte die Diskussion mit 
Barbara Kolm, Markus Krall und Marc Friedrich: 
Was bedeutet der Digitale Euro? Wie funktioniert 
eine Reservewährung? Werden die BRICS-Staaten 
die US-Hegemonie brechen? Wie geht es mit der 
Rezession in Deutschland weiter? Und vor allem: 
Wie positionieren sich Anleger in diesem Umfeld? 
Ist Gold wirklich genug?


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gemeinsam mit Der Standard-Moderatorin Karin 
Bauer intensiv diskutiert.

Barbara Kolm sprach über ihre beruflichen 
Erfahrungen. Es sollte selbstverständlich sein, 
einen guten Job zu machen – unabhängig vom 
Geschlecht. 

Natürlich ist es einfacher dies aus einer jetzigen 
privilegierten Position zu betrachten, aber 
erfolgreiche Frauen haben „doppelten Einsatz” 
gezeigt, um als Frau dorthin zu gelangen, wo 
sie jetzt sind. Der nächsten Generation wird dies 
hoffentlich erspart bleiben. Die Zeitenwende, in 
der wir uns befinden, verlangt geradezu nach den 
Fähigkeiten des weiblichen Geschlechts.


+Liberdade Sommer Camp 

6. September 2023
Fátima, Portugal

Martin Gundinger vertrat die Ansicht, dass 
Innovation und freie Märkte statt staatlicher 
Eingriffe und Regulierungen der Schlüssel 
zur Lösung von Umweltproblemen und zum 
gesellschaftlichen Fortschritt seien. Er präsentierte 
die Umwelt-Kuznets-Kurve, um zu demonstrieren, 
dass Wohlstand, der auf einem freien Markt 
entsteht, zu einem besseren Umgang mit der 
Umwelt führt. Anhand von Beispielen aus der 
Vergangenheit betonte er, dass viele Fortschritte 
im Umweltschutz auf unerwartete Vorteile des 
technologischen Fortschritts zurückzuführen 
sind. Abschließend ermutigte Martin die Zuhörer, 
persönliche Verantwortung für Umweltfragen 
zu übernehmen und eine aktive Rolle zu spielen, 
anstatt nur Veränderungen von anderen zu fordern.

„Bargeld und Digitaler Euro”
25. Juli 2023

Freiheitliches Bildungsinstitut,
Innsbruck, Tirol

Barbara Kolm erläuterte die Pläne für den 
digitalen Euro, sprach sich aber klar für den 
Erhalt des Bargeldes aus. Bargeld ist gelebte 
Freiheit. Man bekommt es kostenlos, während für 
Kreditkartentransaktionen eine Gebühr anfällt. 
Es gibt noch viele weitere Vorteile des Bargelds. 
Deshalb ist es wichtig, dass die Wahl zwischen 
Bargeld und alternativen Zahlungsmitteln 
gewährleistet ist.



Woman Empowerment Summit: 
„Der Weg zu Erfolg und Macht!”

August 31st, 2023
Böglerhof, Austria

Der beste Abend des Europäischen Forum Alpbachs 
2023 – der Woman Empowerment Summit, 
initiiert von BearingPoint & GRANAT, ließ mehr 
als 300 Frauen im Böglerhof zusammenkommen. 
Das Thema „Der Weg zu Erfolg & Macht!“ wurde 
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Innovation and Competitiveness: GTIPA 
Summit, 2023

13.-15. September 2023
Berlin, Deutschland

Barbara Kolm sprach auf dem Panel „Digital 
Enabled Carbonization: Wie Technologie das 
Spiel verändern kann”. KI kann ein Werkzeug 
sein, um Treibhausgasemissionen zu reduzieren 
und der Gesellschaft bei der Anpassung an den 
Klimawandel zu helfen.



Private Debt Day Vienna 2023
28. September 2023

Wien, Österreich

Diese exklusive Veranstaltung brachte führende 
internationale Akteure aus dem Bereich Private 

Debt zusammen, um wertvolle Einblicke in 
Investitionsaussichten, Märkte und Trends zu 
geben.

Barbara Kolm wurde eingeladen, einen Vortrag 
über den Private Debt Markt zu halten und 
analysierte die Faktoren, die diesen Markt in 
Europa beeinflussen. 



Die zweite Dolomiten-Konferenz zur 
globalen Bewältigung des Klimawandels 

5. bis 8. Oktober 2023 
Trient und Bozen, Italien

Barbara Kolm nahm an mehreren Panels teil; 
die erste befasste sich mit dem Thema „Beyond 
ESG: Measure Less and Measure Better?” Welche 
sind die Mechanismen zur Steuerung privater 
Investitionen in Richtung Nachhaltigkeit?; die 
nächste  zum Thema „Der Klimawandel als 
Auslöser für eine Reform der Bretton-Woods-
Institutionen”; und eine weitere über „Das Titanic-
Syndrom: Der Zustand des Planeten, die Agenda 
von Cop28 und G20, Dolomite Concept Paper”.

Darüber hinaus hielt sie einen Vortrag zum 
Thema „Wie man das Problem des 21. Jhds. in eine 
Chance für eine neue Weltordnung ändern kann”.



2023 Tholos Forum 
Coalitions-Freedom-Innovation 

16.-18. Oktober 2023
Nizza, Frankreich

Barbara Kolm nahm am Panel „New Digital Tax & 
Regulatory Policies Harm Innovation” teil. Diese 
Strategien können verschiedene Auswirkungen auf 
die Innovation haben, mit komplexen Auswirkungen. 
Während einige Vorschriften darauf abzielen, die 
Verbraucher zu schützen und einen fairen Wettbewerb 
zu gewährleisten, können sie unbeabsichtigt die 
Innovation im digitalen Sektor behindern.
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

Mont Pelerin 2023
29. Oktober - 1. November 2023

Bretton Woods, USA

Barbara Kolm hielt einen Vortrag zum Thema 
„Von Green Finance bis CBDCs – wann wird 
sich die Europäische Zentralbank auf ihr Mandat 
konzentrieren und die Geldpolitik normalisieren?” 
Sie erläuterte das Engagement der EZB für 
Green Finance, deren bevorzugte Produkte und 
insbesondere CBDCs.



P19 Payment Festival 2023  
„Zahlung Erzeugt Profit”

21. November 2023
Sofiensäle, Wien, Österreich

Das P19 Payment Festival beschäftigte sich mit 
Innovationen im Zahlungsverkehr. Barbara Kolm  
hielt einen Vortrag zu neuen Regelungen betreffend 
Digitalem Euro und anderer CBDCs, sowie die 
Vor- und Nachteile dieser Zahlungsarten.



Eurasia Forum Budapest
23.-24. November 2023

Magyar Nemzeti Bank, Budapest

Barbara Kolm nahm an der Lunch-Debatte über 
subnationale Innovation und Wettbewerbsfähigkeit  
teil, „Europa unter Druck – Wie man ausbricht: 
Geowirtschaftliche Herausforderungen, Trends 
und Aussichten”. Sie analysierte, wie wir in diese 
Situation geraten sind: kein Wachstum, keine 
Unabhängigkeit, keine Subsidiarität und bot 
eine Lösung an: Um wieder wettbewerbsfähig 
zu werden, müssen die europäischen Politiker 
(in Brüssel und Frankfurt) einen anderen Gang 
einlegen und unsere Steuer- und Währungspolitik 
überdenken. Um nicht von anderen Kontinenten 
überflügelt zu werden, müssen wir uns auf 
unsere europäischen Werte besinnen. Dies wird 
uns auf den Weg zu Wachstum und Wohlstand 
zurückbringen.
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Interview 
Zur Zeit

März 2023

Barbara Kolm wurde von Walter Tributsch von 
der österreichischen Wochenzeitschrift Zur Zeit 
interviewt. Auf die Frage nach der Bedeutung 
von Bargeld erläuterte Barbara Kolm die großen 
Vorteile des Bargelds:
1.	 Bargeld ist ein inklusives Zahlungsmittel für alle 

Menschen.
2.	 Bargeld schützt die Privatsphäre des Einzelnen.
3.	 Bargeld ist in vielerlei Hinsicht ein sehr sicheres 

Zahlungsmittel.
4.	 Bargeld ist das einzige Zahlungsmittel, das auch 

bei einem Stromausfall noch funktioniert.
 
Sie kritisierte auch die Barzahlungsgrenze, da sie 
die Geldwäsche nicht wirksam bekämpfe.  

https://zurzeit.at/index.php/wenn-bargeld-
nicht-verwendet-wird-ist-es-leichter-

einschraenkbar/


ORF Im Zentrum

Wer stoppt die Teuerung?
April 2023

Österreich leidet noch immer unter einer extrem 
hohen Teuerung. Zwar steigen die Preise nicht 
mehr so rasch wie in den vergangenen Monaten, 
aber mit einer Teuerung von geschätzten 9,1% lag 

Österreich im März immer noch im Spitzenfeld der 
EURO-Staaten. Warum haben andere Länder der 
EURO-Zone deutlich niedrigere Teuerungsraten 
als Österreich? Sind preisbremsende Maßnahmen 
wirkungsvoller als Direktzahlungen? Wie 
verändert die Teuerung das Leben der Meschen? 

Darüber diskutieren bei Claudia Reiterer IM 
ZENTRUM:
•	 Josef Muchitsch (Bundesvorsitzender 

Gewerkschaft Bau-Holz, ÖGB, Sozialsprecher 
SPÖ)

•	 Klaus Neusser (Direktor Institut für Höhere 
Studien, IHS)

•	 Barbara Kolm (Präsidentin Hayek Institut und 
Vizepräsidentin des Generalrats der OeNB)

Interviews und TV 
Auftritte
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•	 Martin Ohneberg (Unternehmer und Präsident 
der Industriellenvereinigung Vorarlberg)

•	 Barbara Blaha (Leiterin Denkfabrik 
„Momentum Institut“)



Interview für McCuistion TV
April 2023
Dallas, US

Während ihres Aufenthalts in Dallas für eine 
neue Ausgabe der Free Market Road Show US 
wurde Barbara Kolm zu einer Diskussionsrunde 

für McCuistion TV eingeladen. Gemeinsam 
mit Roberto Salinas-Leon und Moderator 
Dennis McCuistion befasste sie sich mit der 
Frage, wie autoritäre Kräfte ihre Macht ausüben 
und missbrauchen, um das Weltgeschehen zu 
beeinflussen – und das nicht zum Besseren.

Part 1: https://youtu.be/YQPUg46A2nc
Part 2: https://youtu.be/E9Bb1qUEhls



Wild Umstritten
Puls 24.at
Mai 2023

Arbeitsmarktexpertin Veronika Bohrn 
Mena, Barbara Kolm, Vizepräsidentin der 
Österreichischen Nationalbank (OeNB), und 
Politikberater Rudi Fußi diskutierten mit 
Moderator Werner Sejka über Inflation, EU-
Skepsis und Polizeigewalt. 

Barbara Kolm kritisierte die EZB für ihre 
Geldpolitik: Sie gebe mehr Geld aus, als für die 
Wirtschaft notwendig sei und hätte die Zinsen 
schon vor Jahren erhöhen müssen. Es sei ein Irrtum 
zu glauben, dass die Inflation ein vorübergehendes 
Ereignis sein würde. Wir brauchen in Österreich 
mehr Wettbewerb bei den Energieversorgern, wir 
brauchen eine steuerliche Entlastung des Faktors 
Arbeit, einen akkurateren Sozialstaat One-size-
fits-all funktioniert nicht.



Interview Smart Investor
August/September 2023

Barbara Kolm wurde zu ihrem Engagement 
für die Österreichische Schule befragt und wie 
sie österreichische Ideen in ihre Arbeit in der 
Oesterreichischen Nationalbank integriert konnte.


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Interview
Mario Explorer auf Youtube

EPISODE # 3 – Wirtschaft Was man 
wissen sollte

In der dritten Folge diskutierte Barbara Kolm mit 
Moderator Mario Levesque über Wirtschaft und 
was man darüber wissen sollte. Sie sprachen über 
Wirtschaftsbildung, internationalen wirtschaftlichen 
Wettbewerb, Geopolitik, Energie- und Umweltfragen 
und deren Einfluss auf die Inflation. Die Innovation 
ist weit genug fortgeschritten, um viele Probleme zu 
lösen, aber Regulierungen behindern immer noch 
ihre Umsetzung.



Budgethearing
Österreichisches Parlament

10. November 2023

Am 10. November war Martin Gundinger als 
Experte zum Budgethearing im Österreichischen 
Parlament eingeladen. Gemeinsam mit 
Christoph Badelt (Wirtschaftsuniversität 
Wien), Monika Köppl-Turyna (EcoAustria 
Institut für Wirtschaftsforschung), Markus 
Marterbauer (Arbeiterkammer Wien) und Margit 
Schratzenstaller-Altzinger (Österreichisches 

Institut für Wirtschaftsforschung) analysierte 
Gundinger den Budgetvorschlag 2024.

Gundinger bemängelte die überbordende 
Bürokratie und die zunehmende Abhängigkeits-
beziehung zwischen Staat und Unternehmen 
durch Förderungen, sowie die Ineffizienz in 
allen staatlichen Bereichen, insbesondere in der 
Verwaltung. Er wies darauf hin, dass Österreich 
in zahlreichen Bereichen zwar bei den Kosten 
im internationalen Spitzenfeld zu finden ist, bei 
den Ergebnissen jedoch nur im Durchschnitt. 
Abschließend kritisierte er die Nichteinhaltung 
der gesetzlichen Schuldenbremse bis 2027.

https://parl.at/c5Z-


Talk im Hangar-7

30. November 2023
Servus TV

Barbara Kolm wurde eingeladen, an der 
Fernsehdiskussion „Talk im Hangar-7” über die 
Weltklimakonferenz in Dubai teilzunehmen.   Sie 
argumentierte, dass die meisten Regulierungen, 
die Klimaprobleme reduzieren sollen, der 
Wirtschaft eher schaden als diese Probleme zu 
lösen.
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Das AEC freut sich auf die Zusammenarbeit mit dem neugegründeten U4SSC  
UN National Hub Austria. Als wichtiger Akteur im Prozess zur Unterstützung 
von Ländern, Städten und Gemeinden wurde die Idee der Uno ITU der Country 
Hubs aufgegriffen. Das erste dieser Zentren wurde in Wien eingerichtet, um die 
Zusammenarbeit zwischen dem öffentlichen und dem privaten Sektor auf dem 
Weg zur Smart City zu fördern. Der Hub unterstützt auch die Umsetzung von 
Projekten, bauen Partnerschaften auf und versammeln Experten auf nationaler 
und lokaler Ebene.

United for Smart Sustainable Cities (U4SSC) ist eine Initiative der Vereinten Nationen, die als Plattform 
dient, um die öffentliche Hand zu unterstützen und den Einsatz digitaler Technologien zu fördern, um den 
Übergang zu intelligenten und nachhaltigen Städten zu erleichtern. 

Städte, Regionen unf Gemeinden können sich hier informieren 

und auch gleich für das Programm anmelden:

http://unnh.at/

Erster U4SSC National 
Hub in Wien gegründet
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Publikationen

Neues Projekt –  
100 Fragen zur Inflation

Nach den bisherigen „100 Fragen“ zu Steuern 
und zu Corona, ist ein weiteres Projekt in Arbeit: 
100 Fragen zur Inflation. Im Laufe der nächsten 
Monate werden weitere Fragen und Antworten 
veröffentlicht. 

 https://ratingeurope.eu/ 

Relaunch – Rating Europe

Die Webseite wurde runderneuert und erweitert. 
Nun können Sie das Budget von insgesamt 23 
Ländern im Detail ansehen und im Baukasten 
selbst erarbeiten. Neu sind:

Belgien
Dänemark 
Estland
Finnland
Griechenland
Irland

Litauen
Lettland
Luxemburg
Niederlande
Polen 
Portugal

Slowakei
Slowenien
Tschechien
Ungarn

Wie viel nehmen diese Staaten an Steuern ein und 
wofür wird das Geld verwendet? Informieren Sie sich 
über die genaue Höhe Ihrer Abgaben und  erstellen 
Sie Ihre persönliche Rechnung für die Leistungen 
des Staats. Im „Baukasten”, können Interessierte 
ihre Ideen zum Staatshaushalt testen und sehen, was 
sich bei unterschiedlichen Einnahmen und Ausgaben 
verändert. Und zuletzt zeigt ein Ticker wie sich die 
Staatsschulden entwickeln.
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Die Weisheit von  
Ludwig von Mises 

 
Band 20 der  

International Library of 
Austrian Economics

Human Action, das allgemein 
als das größte Werk des größten 
Ökonomen unserer Zeit gilt, ist 
ein überragendes Denkmal für 
den Geist eines Genies. Seine 885 
Seiten Text enthalten Einsichten, 
die das wirtschaftliche Denken 
revolutioniert haben und die 
Welt zu einem wahren und 
vollständigen Verständnis der 
menschlichen Freiheit führen. 

In diesem Buch beleuchten 
+Liberdade und das Austrian 
Economics Center das Werk 
von Ludwig von Mises und 
seine Bedeutung für die 
Herausforderungen, denen wir 
heute gegenüberstehen. 

Der Autor, George Koether, 
bietet eine umfassende 
Zusammenstellung von Mises’ 
Meisterwerk. Das vorliegende  
Buch ist eine Hommage an 
die bleibende Kraft der Ideen 
von Mises und die anhaltende 
Relevanz seiner Erkenntnisse für 
unsere heutige Welt. Ob Sie nun 

Wirtschaftswissenschaftler, politischer Philosoph oder Leser sind, der sich für die grundlegenden Fragen 
des menschlichen Handelns und der Gesellschaft interessiert – die Forschungen von Ludwig von Mises 
bieten wertvolle Einsichten und eine überzeugende Vision einer freien und wohlhabenden Zukunft.

Die englische Ausgabe ist ein Nachdruck mit freundlicher Genehmigung von FEE und dem Mises 
Institute, Alabama. Die deutsche Übersetzung liegt jetzt vor und eine portugiesische Übersetzung ist in 
Planung.

George Koether (1907-2006) war Journalist, Redenschreiber, Geschäftsmann, Dozent, 
Wirtschaftswissenschaftler und ein Freund von Ludwig und Margit von Mises sowie ein langjähriger 
Botschafter der Mises’schen Wirtschaftslehre.

Für mehr Information und Bestellung:

https://hayek-institut.at/product/die-weisheit-von-ludwig-von-mises/
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Transatlantic Subnational Innovation 
Competitiveness Index 2023

Der Transatlantic Subnational Innovation 
Competitiveness Index 2.0 (“TASICI 2.0”) 
bewertet die Innovationswettbewerbsfähigkeit 
von 121 Regionen in Deutschland, Italien, 
Österreich, Polen, Schweden, Ungarn und den 
USA anhand von 13 Indikatoren. Der Bericht 
liefert eine vergleichende Bewertung der 
Innovationsleistung dieser Regionen und bietet 
politischen Entscheidungsträgern einen Leitfaden 
zur Stärkung der Innovationskapazität ihrer 
Länder und Regionen. 

Lesen Sie den Index hier:

https://austriancenter.com/innovation-
landscape-of-austria/

Nanny State Index 2023

Der Nanny State Index (NSI) ist eine Rangliste 
der am stärksten regulierten Orte betreffend  
Essen, Trinken, Rauchen und Dampfen in Europa. 
Er wird von Christopher Snowdon von der 
IEA in Zusammenarbeit mit Partnern aus ganz 
Europa entwickelt und betreut. AEC und Hayek 
Institut recherchierten die Daten für Österreich. 
Österreich hat in der Vergangenheit im Nanny-
State-Index gut abgeschnitten, rückt nun aber 
aufgrund seines Umgangs mit Rauchern und 
Dampfern in der Rangliste nach vorne.

Lesen Sie den Index hier: 

https://nannystateindex.org/
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Tax Competitiveness Index 2023

Der von der Tax Foundation bereits zum 
zehnten Mal herausgegebene Index gibt einen 
vergleichenden Überblick über die Steuersysteme 
der 38 OECD-Länder. Dabei werden fünf 
unterschiedliche Kategorien berücksichtigt: 
Körperschaftsteuern, Individualsteuern, 
Verbrauchssteuern, Vermögenssteuern, und 
grenzübergreifende Steuerregelungen.

Österreich liegt auf Rang 20, drei Plätze schlechter 
als voriges Jahr, mit einem Gesamtergebnis von 
65,3 Punkten (-2,0 Punkte im Vergleich zu 2022).

Lesen Sie den Index hier:

https://austriancenter.com/wp-content/
uploads/2023/11/Tax-Competitiveness-

Index-2023.pdf
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Artikel von Martin Gundinger

Europeans Rebel Against EU Food Nutrition Labeling
The Daily Signal, November 15, 2023
https://www.dailysignal.com/2023/11/15/europeans-rebel-against-eu-food-nutrition-labeling/

Artikel von Barbara Kolm

Wenn Bargeld nicht verwendet wird, ist es leichter einschränkbar,
Zur Zeit, 27. Jahrgang, Nr.11, 18.-24. März 2023.

Germany’s Irrationality Against Fossil Fuels Has Made It More Dependent on Them
The Daily Signal, July 19, 2023
https://www.dailysignal.com/2023/07/19/how-germanys-green-energy-transition-has-led-dependence-
imported-fossil-fuel-based-energy/

Die Kernfrage wird immer sein: Staat/Institutionen oder privat?”
Smart Investor, Nr. 9, 2023

If You Are a Tyrolean…
in Jo Ann Cavallo, Walter E. Block, Libertarian Autobiographies: Moving toward Freedom in Today’s 
World, 2023

Carl Menger and the Post-Soviet Transition of Central and European Economies
in Sielska A., Transition Economies in Central and Eastern Europe, Routledge, London, 2024

Big Government Created This Economic Mess. Why Would We Think It Could Fix It?
The Daily Signal, October 2nd, 2023
https://www.dailysignal.com/2023/10/02/big-government-created-economic-mess-why-would-we-think-
it-could-fix-it/

Introduction to overall topic “The Rise of Authoritarianism”
Brandeis Journal of Politics, 2022-2023
brandeisjournalofpolitics.com

Bücher und Artikel
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Artikel von Simon Sarevski

Entrepreneurship: Yesterday, Today, Tomorrow
Competere, May 11th, 2023
https://www.competere.eu/entrepreneurship-yesterday-today-tomorrow/

Entrepreneurship: Yesterday, Today, Tomorrow
Liberal Forum, Juni 2023
https://lai.mk/wp-content/uploads/2023/06/Liberalen-forum-No.-3.pdf

Artikel von Kai Weiß

When Ratzinger and Hayek Met 
Law & Liberty, March 1, 2023
https://lawliberty.org/when-ratzinger-and-hayek-met/

Europe Demonstrates False Underlying Assumption of Mainstream Environmental Policy
The Daily Signal, July 20, 2023
https://www.dailysignal.com/2023/07/20/false-underlying-assumption-mainstream-environmental-policy/

An Unserious Catholic Politics
Law & Liberty, September 21, 2023
https://lawliberty.org/book-review/an-unserious-catholic-politics/

Newman, the Guide of Conscience for Ratzinger
Newman Review, November 29, 2023
https://www.newmanreview.org/newman-the-guide-of-conscience-for-ratzinger/
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